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Ein Unternehmen der 

Ambulante Reha für  
Kinder und Jugendliche  
im Kölner Raum

Indikationen mit ICD10-Codierung 
Neuromuskuläre Erkrankungen
Zerebralparesen G80.-
Osteogenesis imperfecta (ggf. Modul b) Q78.0
Spina Bifida Q05.-
Spinale Muskelatrophie  G12.-
Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und  
Tetraplegie G82.-
Entwicklungsstörungen der motorischen  
Funktionen F82.-
Symptome, die das Nervensystem und das  
Muskel-Skelett-System betreffen R29.-
Hereditäre Ataxien G11.-
Primäre Myopathien G71.-
Angeborene Fehlbildungen des Gehirns Q04.-
Angeborene Fehlbildungssyndrome mit 
Beteiligung mehrerer Systeme Q87.-
Chromosomenanomalien Q99
Hemiparese und Hemiplegie G81.-
Epilepsie G40.-
Arthrogryposis multiplex congenita  
(ggf. Modul b) Q74.3
Angeborene Störung des Glykoprotein  
Stoffwechsels (CDG Syndrom) E77.8
Ataktischer Gang, Gang-Ataxie R26.0
Paretischer Gang, spastischer Gang,  
paralytischer Gang R26.1
Gehbeschwerden R26.2
Hereditäre und idiopatische Neurpathie G60.-

Skelettale Erkrankungen
Zustand nach Extremitätenamputation Z89.-
Skoliose M41.-
Osteogenesis imperfecta Q78.0
Arthrogryposis multiplex congenita Q74.3

Adipositas
Adipositas E66.-
Folgen der Überernährung E68

Kontraindikationen:
Unbehandelte antibiotikaresistente Keimbesiedlung
Frische Frakturen  
Unbehandelte psychische Erkrankungen 
Organische oder syndromale Adipositas

AMLOR - Ambulante 
Medizinisch-Lebens-
welt orientierte  
Rehabilitation

UniReha GmbH
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Seit dem 01.01.2017 ermöglicht es eine Novelle des VI. 
Sozialgesetzbuches §15a und §17, im Rahmen des 
„Flexirentengesetzes“ ambulante Reha-Leistungen auch 
Kindern und Jugendlichen anzubieten.

Die UniReha GmbH und die Deutsche Rentenversiche-
rung Rheinland reagieren auf die große Nachfrage nach 
ambulanter Rehabilitation, indem sie ihr Spektrum an 
Maßnahmen für Kinder und Jugendliche mit neurologi-
schen und orthopädischen Erkrankungen seit dem 
01.06.2018 erstmals auch ambulant anbieten und damit 
eine Versorgungslücke schließen. 

Zusätzlich richtet sich mit AMLOR erstmals ein Angebot 
auch an Kinder und Jugendliche mit Übergewicht und 
Adipositas.

Die Besonderheit des therapeutischen Konzeptes von 
AMLOR (ambulante medizinisch-Lebenswelt orientierte 
Rehabilitation) besteht darin, die Rehabilitationsmaß-
nahmen mit Hilfe eines individuellen Trainingspro-
gramms in die Lebenswelt der Patienten einzubetten.

Das Angebot einer 6-monatigen, schul- bzw. ausbil-
dungsbegleitenden Therapie umfasst 3 Zyklen à 2 Mo-
naten. Die Therapieeinheiten finden jeweils ambulant 
am Nachmittag statt.

Ein Zyklus besteht aus einer Intensivwoche (5  
Therapieeinheiten) und einer 6-wöchigen Zwischenpha-
se (eine Therapieeinheit alle 14 Tage). 

Eine ambulante Rehabilitation für Kinder und Jugendli-
che kommt insbesondere in Betracht bei neuromuskulä-
ren Erkrankungen, wie bspw. bei Zerebralparesen sowie 
bei skelettalen Erkrankungen wie bspw. Extremitäten-
amputation oder Skoliose und Adipositas

 › Neuromuskuläre Erkrankungen
 › Skelettale (orthopädisch-traumatologische)  

Erkrankungen
 › Adipositas

Ziel ist es, gesundheitlich beeinträchtigten oder chro-
nisch kranken Kindern und Jugendlichen zu einer ver-
besserten Schul-, Ausbildungs- und Erwerbsfähigkeit  
zu verhelfen.

Abb. 1 
Schematischer Aufbau AMLOR Beispiel Adipositas
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Arzt:
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G 0612 und  
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wendige Begleitperson 
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Eltern (bzw.  
Jugendliche/junge 

Erwachsene selbst):
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ggf. Begleitperson  
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